
39

Auf dem Areal der Churer Stadt-
halle werden wiederum an die
200 Aussteller um die Gunst der
Besucher buhlen. An den einla-
denden Ständen kann nach Her-
zenslust und in ungezwungener
Atmosphäre geschmeckt, gero-
chen, genossen und getestet wer-
den. Seit jeher wird an der Higa
die Geselligkeit gross geschrie-
ben: Hier trifft man sich mit
Freunden und Bekannten zu ei-
ner gemütlichen Runde, sei es in
den diversen Restaurants und
Bars auf dem 15000 Quadrat-
meter grossen Areal oder anläss-
lich der zahlreichen Veranstal-
tungen und Vorführungen. Kurz:
Die beliebte Frühjahrsmesse bie-
tet auch im 52. Jahr ihres Beste-
hens für jeden Geschmack etwas.

Design aus Graubünden
Sechs Sonderschauen und The-
meninseln sorgen dieses Jahr für

interessante Akzente auf dem
Rundgang durch die Stadthalle
und die Zelte, die dieses Jahr
erstmals mit einer zusätzlichen
Belüftung und Heizung ausge-
stattet werden. Nicht ohne Grund:
«Die Higa findet dieses Jahr sehr
früh, bereits Ende April statt. Es
kann durchaus noch winterlich
kalt, aber auch bereits sommer-
lich warm sein. Wir wollen für
jede Situation gerüstet sein»,
sagt Urs Riederer von der Messe-
leitung.
Die namhaften Investitionen in
diesem Bereich haben zu einer
leichten Anpassung der Eintritts-
preise geführt. Die Besucher er-
halten für den moderaten Auf-
schlag von zwei Franken aber
noch ein weiteres Zückerchen:
Neu können sie mit dem Billett
gratis vom Park-and-Ride-Ange-
bot auf der Oberen Au profitieren.
Riederer ist überzeugt, mit den
Sonderschauen, die in Zusam-
menarbeit mit den zuständigen
Fachstellen, Organisationen und
Partnern ausgewählt wurden,
wieder den Geschmack des Pub-
likums getroffen zu haben.
Ein Schwerpunkt ist dem einhei-
mischen Schaffen gewidmet.
Drei Themeninseln ermöglichen
nicht alltägliche Einblicke in die
Bündner Designerszene, in die
wunderbare Welt des Holzes und
in die moderne Industrie in der
Region. Der Besucher kann von A
bis Z live vor Ort miterleben, wie
ein Produkt hergestellt wird. Der
Fussball, wie kann es im Jahr der
Europameisterschaft auch an-
ders sein, kommt an der diesjäh-
rigen Higa ebenfalls nicht zu
kurz. Mit einem Fussballturnier
der besonderen Art werden die
Besucher auf der Piazza auf die

les Auto in Empfang nehmen.
Interessenten können sich noch
bis zum 9. April mit einem Foto
des in Frage kommenden Fahr-
zeuges bei der Expo Chur AG,
Weststrasse 4, 7007 Chur oder
info@higa.ch bewerben.
Bereits voll im Gang ist ein weite-
rer nicht weniger attraktiver Wett-
bewerb: Im Rahmen der Land-
wirtschaftsausstellung sucht die
Higa zusammen mit dem Kanto-
nalen Landfrauenverband Grau-
bünden, der Agrarplattform Alpi-
navera und Graubünden Holz die
sympathische Bündner Geiss.
Über 100 Bündner Schulklassen
haben sich zum Wettbewerb an-
gemeldet und gestalten nun eine
von Graubünden Holz zur Verfü-
gung gestellte lebensgrosse Geiss
aus Holz. Dabei sind der Fantasie
keine Grenzen gesetzt. Die Kunst-
werke werden an der Higa ausge-
stellt, prämiert und am Samstag,
3. Mai, für einen guten Zweck
versteigert.

bevorstehende Euro 08 einge-
stimmt. Auch der Bündner Sport
ist wieder mit einer eigenen
Sonderschau vertreten. Präsen-
tiert wird die Faszination der
Leichtathletik. Die Verantwort-
lichen legen dabei grossen Wert
darauf, dass den Besuchern Mög-
lichkeiten zur aktiven Beteiligung
geboten werden.

Die Higa sucht …
Und noch ein Highlight: Unter
dem Motto «Pimp my car» sucht
die Higa ein Auto, das in Zu-
sammenarbeit mit dem bekann-
ten Churer Tuningspezialisten
Rusconi & Ulz zu einem exklusi-
ven Tuningmeisterwerk umge-
baut wird. Während der zehn
Ausstellungstage wird in der ei-
gens für diesen exklusiven Event
eingerichteten Werkstatt am Ob-
jekt gearbeitet. Die Besucher
können die Veränderungen Tag
für Tag verfolgen, und der Auser-
wählte darf am Schluss ein coo-

Wie der Frühling weckt auch die Handels-, Industrie- und Gewerbe-
ausstellung Higa die Lebensgeister der Menschen. Die 52. Ausgabe

vom 25. April bis zum 4. Mai wartet wieder mit verlockenden
Angeboten und einer Vielzahl an Attraktionen in bewährter Form auf.

Die 52. Higa kommt und sucht die
sympathische Geiss
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Ausstellung
Werktags 13–22 Uhr
Sonntag und Auffahrt 11–20 Uhr
Schlusstag 11–17 Uhr

Restaurants
Freitag, Samstag und Mittwoch
11.30–2 Uhr
Sonntag, Auffahrt 10.30–24 Uhr
Montag, Dienstag 11.30–24 Uhr
Schlusstag 10.30–17 Uhr

EINTRITTSPREISE:
Erwachsene Fr. 12.–
Jugendliche bis 16 Jahre 
und Militär/AHV/IV Fr. 7.–

Dauerkarte  
Erwachsene Fr. 29.–
Familienkarte Fr. 25.–
Abendbillett Fr. 12.–

Originell: Sepp Tönz (IbW), Marco Engel (Higa), Jasmine Said Bucher (Alpinavera, Kanto-

naler Landfrauenverband Graubünden) und James Cristallo (Graubünden Holz) lassen aus

Holz geschnitzte Geissen kunstvoll gestalten.
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